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1. Einleitung 

1.1 Allgemeines  

Die Diskussion über transnationale Umweltfragen wird seit der Mitte der siebziger 

Jahre geführt. Als wichtige Themen sind dabei der "saure Regen" mit dem damit 

verbundenen Problem des Waldsterbens und der Versauerung von Böden und 

Gewässern, die Zerstörung der Ozonschicht durch FCKWs und die aktuelle Dis-

kussion über die globale Erderwärmung durch anthropogen verursachte 

Treibhausgase zu nennen. Die ökonomische Forschung hat diese Diskussion 

wissenschaftlich begleitet. Eine wesentliche Motivation der Ökonomie sich mit 

internationalen Umweltproblemen zu beschäftigen besteht in der grundlegenden 

Eigenschaft dieser Probleme, Kooperation zwischen Staaten zu erfordern. Salopp 

formuliert (siehe näheres in Abschnitt 2.1): "Wenn Umweltschäden nicht an 

Grenzen halt machen, dann kann durch Kooperation die globale Wohlfahrt erhöht 

werden". Das Hauptproblem internationaler Kooperation besteht jedoch darin, 

dass internationalen Umweltverträge (IUV) nicht per Dekret einfach implemen-

tiert werden können, da keine Institution auf der supranationalen Ebene existiert, 

die Verträge - anders als bei nationalen Umweltproblemen - verbindlich durch-

setzen könnte. Daher leiden IUV meistens unter diversen Freifahrerproblemen, 

aber auch unter anderen Schwierigkeiten (siehe näheres in den Abschnitten 2.2 

und 2.3). 

Auf dem Gebiet "The Economics of International Environmental Problems" lassen 

sich drei wesentliche Forschungsrichtungen unterscheiden: 1) Spieltheoretische 

Analysen, b) Kosten-Nutzen-Analysen und c) polit-ökonomische Analysen.1

Diese drei Richtungen werden nachfolgen kurz vorgestellt und evaluiert (Finus 

2002a). Aus Abschnitt 1.2 können zwei wesentliche Schlussfolgerung gezogen 

werden: Erstens ist die Analyse internationaler Umweltprobleme eine noch relativ 

junge Disziplin und deshalb sind hier noch einige Forschungsdefizite zu 

konstatieren. Zweitens ist aufgrund der großen gesellschaftlichen Bedeutung von 

internationalen Umweltproblemen die Anzahl der Literaturbeiträge zu den ersten 

beiden Forschungsrichtungen innerhalb den vergangenen zehn Jahren enorm 

angewachsen. Deshalb beschränken wir uns im Rahmen dieses Kurses auf 

Literaturbeiträge der ersten Forschungsrichtung - der spieltheoretischen Analyse 

von internationalen Umweltproblemen. Obwohl diese Forschungsrichtung in der 

mathematischen Theorie verwurzelt ist, wird die Darstellung durchweg auf einem 

________________________________________________

1  Ein Überblick über alle drei Forschungsrichtungen findet sich in dem Sammelband von 
Böhringer/Finus/Vogt (2002). 
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